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Elemente für die Gestaltung einer Eucharistiefeier 
 
1.  
Ein Liedblatt mit dem Kanon „Unterm Sternenmantel“ 
und dem offiziellen Lied zum Bamberger Bistums-
jubiläum „Unter Gottes Sternenmantel“ ist vorzu-
bereiten und sollte im Kirchenraum ausliegen. Die 
Gesänge können zu Beginn der Messe, auch nach der 
Homilie bzw. Ansprache als Predigtlied und zum 
Abschluss eingesetzt werden. (s. S. 10-12) 
 
2. 
Wenn zur Messfeier die dem Seelsorgebereich 
zugehörigen Gläubigen eingeladen sind, sollten die 
liturgischen Dienste aus den verschiedenen Pfarreien 
übernommen werden. 
 
3.  
Der Sternenmantel kann am Eingang der Kirche 
zusammen mit dem Lektionar/Evangeliar ausliegen, so 
dass die Eintretenden daran vorbei gehen. 
 
4. 
Beim Einzug wird das Vortragekreuz (der Künstlerin R. 
Leicht) mitgetragen und von zwei oder mehreren 
Kerzenträgern begleitet. Es wird gut sichtbar im 
Altarraum aufgestellt und mit den Kerzen und Blumen 
geschmückt. 
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Gibt es eine eigene Jubiläumskerze, wird sie bewusst 
entzündet. Dazu eignet sich als Gesang der Kanon 
„Unterm Sternenmantel“. 
 
5. 
Nach dem liturgischen Gruß wird in der Einführung auf 
die Bedeutung der „Spirituellen Stafette“ hingewiesen. 
Genannt werden die Gemeinden (auch ausdrücklich 
die Filial- und Kapellenorte), die den Seelsorgebereich 
ausmachen. 
Die Einstimmung endet mit dem Hinweis auf das 
Vortragekreuz, dass nun mit Weihrauch inzensiert wird, 
bevor die Kyrierufe gesungen werden. 
Dazu bieten sich folgende Möglichkeiten an: 
 
Christusrufe 

Vorsteher: Wir sind auf dem Weg eine neue Gemein-
schaft über unsere Pfarr- und Ortsgrenzen hinweg zu 
werden. 

Herr Jesus, du bist der Herr und Bruder unserer 
Versammlung. 

Kantor/in: Herr, erbarme dich. 

A: 

V: Wir sind noch unsicher auf diesen neuen Weg.  
(Manche gute Erfahrung haben wir schon gemacht.) 
Herr Jesus, du sagst uns deine Begleitung zu. 
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Kantor/in: Herr, erbarme dich. 

A: 

V: Das Hören auf dein Wort gibt uns Orientierung. Die 
Feier der Eucharistie stärkt uns auf dem begonnenen 
Weg, 
Herr Jesus, du bist die Mitte unserer Feier, unser aller 
Diener. 
Kantor/in: Herr, erbarme dich. 
A: 
 
Ist eine Schola oder ein Chor da, können die Kyrierufe 
entsprechend dem Repertoire gewählt: einstimmig bzw. 
mehrstimmig, auch in der ursprünglichen Kirchensprache 
griechisch: Kyrie eleison. 

Einfache Beispiele: 
GL 401 oder 
GL 463 oder 
GL 933, 1oder 
GL 495, 1. 
 
Sind mehrere/viele Kinder anwesend, so empfiehlt 
sich, diese „tätig“ einzubeziehen. Sie können statt der 
traditionellen Inzens Weihrauchkörner auf glühende 
Kohlen, die in einer Schale vor dem Kreuz stehen, 
auflegen. Dazu kann GL 933,1 mehrmals gesungen 
werden.  
GL 933,1 bietet sich auch an, den Charakter des 
Huldigungsrufes mit Gesten zu unterstreichen, 
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1. Teil des Rufes: Die Hände werden 
geöffnet ausgebreitet. 

2. Teil: Die Hände werden nach oben, 
himmelwärts, erhoben. 

3. Teil: Die Arme werden zurückgeführt und 
über dem Brustkorb verschränkt. 

 
6.  
Zu Beginn des Wortgottesdienstes wird der Sternenmantel 
mit dem Lektionar (von Vertretern aus dem Gemeinden 
im Seelsorgebereich) zum Ambo gebracht. Das Evangeliar 
wird zunächst am Kreuz niedergelegt, bevor es dann zur 
Verkündigung samt den Kerzen – von Ministranten 
getragen – zum Ambo gebracht wird.  So bekommen die 
Zeichen Kreuz und Mantel, die durch die gesamte Diözese 
ziehen, von den Schriftlesungen und der Versammlung 
eine spezifische Prägung. 
 
7. 
Die Predigt bzw. Homilie deutet die Schriftlesungen des 
jeweiligen Sonn- bzw. Wochentages. 
Es können auch die Formulare der Messen für besondere 
Anliegen „Für die heilige Kirche“ verwendet werden.  

Die Predigt verweist auf den Sinn der „Spirituellen 
Stafette“. Die Zeichen Kreuz und neu gestalteter 
Sternenmantel ziehen von Seelsorgebereich zu 
Seelsorgebereich. So soll eine Verbindungslinie durch die  
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gesamte Diözese entstehen. „Unterm Sternenmantel“ 
gehen, heißt u. a: von Christus begleitet über den 
Kirchturm hinaus blicken, Schritte der Vertiefung des 
eigenen Glaubens wagen, die kirchlichen 
Herausforderungen vom Evangelium Jesu Christi deuten, 
Erfahrungen beim Aufeinanderzugehen der Gemeinden 
nicht verschweigen, sondern austauschen, schauen, wo 
Kooperation möglich ist, wo Grenzen bleiben.  
Möglicherweise gibt hier schon Positives und auch 
bedrückende Erlebnisse zu berichten. Dazu können 
Verantwortliche, die im Konsolidierungsprozess 
mitgearbeitet haben, von bereits getroffenen 
Vereinbarungen der Zusammenarbeit berichten: Was ist 
schon im neuen Seelsorgebereich gemeinsam möglich? ... 
In der Liturgie, der Caritas, der Kinder- und Jugendarbeit, 
der Gemeindekatechese, der Kirchenmusik? ... Welche 
Wünsche – auch Klagen sowie Befürchtungen – sind 
einander zu sagen.?  
Kinder können den entsprechenden Seelsorgebereich auf 
dem Sternenmantel entdecken und mit dem Vorsteher 
vorstellen. Dabei sind die benachbarten Seelsorge-
bereiche wahrzunehmen. 
 
8.  
Als Gebetstext für das Allgemeine Gebet der Gläubigen 
werden nachfolgend die Fürbitten, die  zur Eröffnung des 
Jubiläumsjahres am 01.11.06 im Bamberger Dom 
gesprochen werden, abgedruckt. 
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Fürbitten 

P.: Herr Jesus Christus, du begleitest deine Kirche durch 
die Zeit. 
Steh auch in dieser Zeit der Kirche von Bamberg bei. 
Zu dir rufen wir:  
K/ A: Wende dich uns zu, erbarme dich. 
 
L: Stärke mit deinem Geist alle, die in unserem 
Erzbistum dem Volk Gottes dienen, unseren Erzbischof 
Ludwig, die Priester, die Diakone und alle Frauen und 
Männer, die in der Seelsorge tätig sind. 
Zu dir rufen wir:  
 
L: Hilf den Pfarrgemeinden und allen, die dort eine 
Aufgabe übernommen haben. 
Schenke ihnen deine Nähe und ein gutes Miteinander 
füreinander. 
Zu dir rufen wir:  
 
L: Segne alle, die in der Caritas und in der Erziehung 
mit Menschen arbeiten. 
Lass sie Boten deiner Liebe sein. 
Zu dir rufen wir: 
 
L: Belebe die Bemühungen um eine Einheit der 
Christen. 
Befähige uns zu einem respektvollen Umgang mit 
Menschen in anderen Religionen. 
Zu dir rufen wir: 
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L: Bestärke alle, die Verantwortung tragen in Politik, 
Wirtschaft und Kultur. 
Lass sie der weltweiten Gerechtigkeit dienen und ihre 
Kraft einsetzen für das Wohl in unserem Land. 
Zu dir rufen wir: 
 
L: Erbarme dich all derer, die krank, einsam und ohne 
Hilfe sind. 
Bewahre uns davor, sie aus dem Blick zu verlieren. 
Zu dir rufen wir:  
 
L: Nimm dich unserer Verstorbenen an. 
Lass uns dankbar sein für die, die uns dir näher 
gebracht haben 
und jene, die unserem Bistum aufrichtig gedient 
haben. 
Zu dir rufen wir: 
 
P: Herr Jesus Christus, mit allen Heiligen danken wir dir 
und preisen Gott, den Vater im Heiligen Geist – heute 
und bis in deine Ewigkeit. 
A: Amen. 
 
 
Es empfiehlt sich – je nach örtlicher Situation die 
Fürbitten zu konkretisieren, zu ergänzen bzw. 
auszuwählen. 
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9. 
Als Eucharistisches Hochgebet kann einer der Texte des 
„Hochgebets für Messen für besondere Anlässe“ 
genommen werden. 
 
10. 
Die alte Gebetseinladung zum Herrengebet „Vater unser“ 
nimmt das Tatwort „wagen“ auf. Gemeinsam wagen wir 
zu beten. 
 
11. 
Der Friedensgruß kann untereinander mit einem 
ermutigendem Wort weiter gegeben werden.  
 
12. 
Die Kommunion kann unter beiden Gestalten ausgeteilt 
werden. Kommunionhelfer(innen) aus den verschiedenen 
Pfarreien der Seelsorgeeinheit sind zu beteiligen. 
 
13. 
Besinnungstext nach der Kommunion 
 
Hier eignet sich der Hymnus „Die tausendjährige Kirche 
von  Bamberg im Bild des Weinstocks“ (A.  Albrecht – s. 
Gebete zum Bistumsjubiläum) 
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Oder 
 
Gott allein kann schaffen, 
 aber du kannst das Erschaffene 
 zur Geltung bringen. 

Gott allein kann Leben bringen 
 aber du kannst es weitergeben 
 und achten. 

Gott allein kann Glauben schenken, 
 aber du kannst Zeugnis geben. 

Gott allein kann Hoffnung wecken, 
 aber du kannst anderen 
 Vertrauen schenken. 

Gott kann die Freude schenken, 
 aber du allein ein Lächeln. 

Gott allein ist der Weg, 
 aber du kannst mit anderen gehen. 

Gott allein ist das Unmögliche, 
 aber ihr könnt das Mögliche tun. 

Gott genügt sich nicht selbst, 
 er hat es vorgezogen, 
 auf euch zu zählen. 

 

Oder 
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Ein Stein 
ausgewählt 
aus vielen Steinen 
als tragender Grund 
Grundstein 

Ein Stein 
weggeworfen 
kantig 
eckig 
Eckstein 

Ein Haus 
geplant 
von Gott 
auf tragendem Grund 
Grundstein Jesus Christus 

Eine Kirche 
gebaut 
aus weggeworfenem  
Stein 
Eckstein 
Ein Haus 
aus lebendigen Steinen 
voll Geist 
voll Leben 
eine Vision? 

Kirche – eine Vision? 
     aw (aus Gottes Volk 7/06) 
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Lied 

 

 14. Abschließend wird gesagt, wo die nächste Station der 
Stafette sein wird. 
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Wort-Gottes-Feier und Andacht 


